
KrieHS-Nachrichten.
Wir laßen biernachstehend die wichtigsten und

melst wahrscheinlichen?denn alle zu geben ist in
«inem wöchentlichen Blatte rein unmöglich?Kriegs-Nachrichten, Truppen-Bewegungen, u. s.w.. wieder, wie fle von Tag zu Tag bei uns ein-
treffen, folgen, damit unsere Leser von allen Vor-
fällen im Zusammenhang unterrichtet werden :

Der Kriejifördicllliio^
SToM KvkeTSfehaWprcvltze.

Rebellen Berichte vo» <?l»nrleston
Das ganze Fort sumter ei» Tnimmrr.

kaufen.
'Gen. (Minore fordert die llebergabe und

droht die Stadt zu boinbardnki». I
Fo r t nro e. 2'.. Au?. Der

? Xichmond von gestern ent-
hält folgende Depeschen:

C h a r l e st o n. 2Z. Augusts (Samstag.)
Das Feuer der feindliche» Landbatte-

rien gegen Fort Sumter ist nnunter-
brochen. Mehr Kanonen sind demon-
tlrt. Nur ein Mann wurde verletzt.

Auch Batterie W.igner und Gregg hat
ten Seitens der Flotte und der Ländbat-
terien ein heftiges Feuer aus,«halten.-

Fort Wagner sielen I Offizier und 4
Mann.

Gen. Gilmore'S Aufforderung zurUebergabe von Fort Sumter und Morris
«Island mit beigefügter Drohung binnen
14 stunden die Stadt zu boinbardiren zu»vollen, wurde heute früb 7 Uhr unter-

zeichnet und zurückgesendet.
I Beauregard klagt in seiner Anwort die
föderalen einer liarbarischen Ktiegfüh»ung und einer Nerletzung des Äuegs-
»rauches an und droht mit Wi.deiverael- .
lungs-Maßregeln.
I Bls jetzt ist die Drohung, die Stadt
lombarviren zu wollen, nicht ausgeführt >

C arle st on, Sonntag 23. Aug
Mm Samstag wurden KU4 Schusse auf ,
«ort Sumter abgefeuert, von den tll» ,
Meils aupen trafen. Der ostliche Wall
II sehr beschädigt und eingeschlagen und
las droht den Einsturz.
I Die Gewölbe des Nordwest Walles
Ind eingestürzt. Die Geschütze wurden
lemontirt und ein Soldat gerottet.
> Am Sonntag eröffneten die Landbat- -
Inen ihr Feuer vom Süden und Norden
»d die Monitors feuerten ganz aus der
lahe von Dsten und Westen. Das Feuer ,
«at sehr vi.l Schaden. ,
> Der östliche Will ist voller Risse und '
Wcher und die Schüsse gehen durch das

lEiiie platzende Bombe verwundete
>eutenant Buylsto» schwer, sowie Eol.
»hett, Capitäu Fleming, Lieut.
»id Füllmg. k

Das Fort ist jestt eine Kuiiie.
D(5ol. Rhett hat Befehl seinen PostensWt seiner braven Garnison zu halten,!.
Mnn auch als verlorne Hoffnung, bis er'Wgelost oder das Fort genomine» wird.
MXm Sun,st.ig wurde in Fort Wagner
M - Lieutenant und 1 Mann ver- '

Mlm Sonntag verlor der brave Col. "
Waillard sein Leben.
>M,n sagt, drsi heute 2!! Fahrzeuge in

der Barre sind, einschließlich de,
»ronsioes" und der Monitors. z>Gen. Gilmore sandte um I I Uhr am
Mmntage eine Mittheilung, in welche!Wanzeigte, daß er um 11 Uhr an! Mon ,
W das Bombardement der Stadl'

beginnen werde.
Mi" der Zivischenzeit konnteü die Nou- :
Mmbattanten sich entfernen.

der Zvel'.lleiitruppc» gegen
Zvosecrang.

MS t. Louis, 24. Aug. (5... Offizier, !
M von der Armee des Gen. Rose.ranc
Mben eintraf, berichtet, daß das Eenir»»:

<sragg H Armee in Chrttanoo,za war,
M cr abreiste und daß d>r linke Flügel
> Bolcoii ivar. Gen. Buckuoi ivar >n

Meveland mit einer Force von ,t>v' l«>,

M> Rebellen.
MGen. Bragg kann etwa 3»,1M» kämpf-
M)>jZc Soldaten mustern ; die früherei>
Mrichte über Desertil ungen von seinei
Mnee weiden völlig bestätigt. Die Ge

i» Ost - Tennessee schwärmen von
Mbeuen Deserteuren, von denen wocheut
Metwa Tausend in u isreLiiiie»koümie».

lonen von Stevenson, Alr., berichten,
H»nde> re von loyalen Gebir.zsbewoh

M>i die Deserteure durch die Gebirg>
MNVn. Die erste Louisiana (Äu.nd, in
Muptquirtier von Bragg, ist durch De
Mtiru igen weniger als UZg Mau,
Mizirtworden.

Ormpfer, Ivel her durch unser Feu-Mejch iZigt w irde, ist wahrscheinlich nach
M voUig zerstört worden, da man ein.
Mß-' Erple>s,o» h.'ite und den Fluß hin
I Filier s'h. Eine Force ivar abge

Mckt worden, um den Dämpfer zu verfol

MSeuilaubte Leute von P.-mbei ton's Ar-
kommen in unleie Linien ; sie sagen,
leine Ärmee nie wieder zusammen ge

Mä)t werden kann.
Deserteure von einer Comp-ig

Meines N,s?'ssippi ?tt.g., kamen ai»2>»
Miner Truppe in unsere Linien. S>
Me», daß Bragg's Armee auseinander '
Wen wird, wen» sie noäimals angegrif !

Me Zerit»»»»..,; sumter

Mi e w Äor k, W A»q. Eine Pri-
M.ief oo i Hrn. L. L. Fnlton, Heraus

des 'Lrlrimore ?American," dalirt
Mtag.de» 21. Aug., enthält Folgen-

weht noch immer die
hellen-hl, gge, aber sein westlich Wall
»in Trümmerhaufen.

B.'mveü stiegen in das FortM erplo?»ren darin. Mincke aei,e»Mh den östlich.,, Wrll durch und durch.
lierrschce am DienstagMittwoch, horte aber am Donnerstag

Msir haben jetzt schönes Weller underwartet, daß die Monitors all«

fammen wieder Fort Sumter attakiren
l weiden.
l Die ~New Jrousides" und die hölzer-
!Ne» Kanonenboote hrben Fort Wagner
> und Gregg jeden Tag bombardirt und sie
verhiudert, zu antworten, während die

- !Landbattcrien gegen Fort Sumter ope-
- 'rirten.
>! Sieben Deserteure von Nord Carolina,

j die in einem Boote vo» Sullivan's Js>
!land entwischt waren, wurden gestern
! Abend von dem ~Montau?" aufgefischt.
! Dieselben berichten, daß die Rebellen sichvorbereiten, Fort Sumter aufzugeben
und in die Luft zu sprengen. Sie hät-
ten schon bei dem Angriffe im April sichvon der Unmöglichkeit überzeugt, es zu
halten. GegenivÄrtig befänden sich nicht
mehr als t- bis 8 Geschütze im Fort. Das
Uebrige seien Alles Ouäker-Kanonen.

Der Cordon vo» Bierfässen sei nur da-
i;u bestimmt, das Telegraphen-Tau zwi-z schen Sumter und Moultrie festzuhalten
und gehörten nicht zu den Obstruktionen
des HafenS.

Sie berichte» wiederholt, daß die Nord
Carolina Truppen begierig seien, nach
Hause zu gehen und nahe daran sind,
deshalb eine Meuterei anzufangen.

Ferner sagen sie, daß schon im April
in die Wälle von Fort Sumter Bresche
geschossen wurde, daß die Rebellen großen
Mangel an Lebensmitteln leide» u»d daßAlle den Fall des Fort Sumter erwarten.

Die Flagge von Fort Sumter ist viei
Mal abgeschossen worden und gegenwär-
tig ist keine aufgezogen.

Die Rebellen - Batterien auf Jamec
Island werfen Tag und Nacht Bomben
in unsere Linien, allein wir haben täglich
nicht mehr als 1 bis 2 Unglücksfälle.

Admiral Dahlgreen wünscht, daß die
Land-Balterien allein mit Fort Sumpter
fertig werden mögen, da die Monitors Ar -
beit genug haben werden, um die inyere "
Befestigung Linien zu überwinden.

Ein Parlamentär wurde am Freitag ,
nach Fort Wagner gesendet, wahrschein
lich, um es zur Uebergabe aufzufordern. .
Nach dessen Rückkunft wurde das Boiu
b >rdeine»t wieder aufgenommen.

Gen. Gilmore hat dem Gen. Beaure-
gard angezeigt, daß er binnen 48 Stuu- .
den das Bombardement der Stadt begin-
nen werde, und ersuchte ihn, Weiber und -
Kinder zu entfernen.

Die ganze Monitorflotte war im Be- "
griff, am Freitag Aden dünnen nochmali- 'gen Angriff auf Fort Sumpter zu ma- .
che». Alle!» der ~Passaic" strandete, .
und es verging so viel Zeit, ehe es gelang,
ihn wieder flott zu machen, daß die ganze
Expedition für jenen Abend aufgegeben
w.rden mußte. Die Rebelleu bemerkten -
nichts davon, obwochl das Auffahren nur '
eine halbe Meile vom Fort geschah.

Spätestes.
VorCharlesto », Samstag, 22

Fort Sumter ist heute" früh uein großer Trümmerhaufen. Der Rü- >
ckenivall ist niedergeschossen und manrann i» daS Innere hinunblicken. Unsere Bommen treffen an die innere Seite >
des Frontwalleö, die sehr erschüttert ist
und passireii manchmal durch. Heute
früh wurde wieder eine Rebellenflagge
aufgezogen. ' ,

Das Wetter ist sehr heiß. Eis ist nichtzn bekommen und es gibt Nichts, um den
Durst zu löschen, als warmes Wasser ane
der Conde»sirmaschi»e.

Wenn nichts dazwischen kommt, wird
morgen, Sonntag, de» 23. Aug., die altc
Flagge wieder über Fort Sumter wehn.
Tscrfolt!?tt,j von ttu.nitrell S (>!?e l

rill»,».
Ka» sa ü CitY, 24. Aug. o.uan- l

trell's Schaar loste sich am Grand River '
'uf und zerstreute sich i» allen Richtun-
a.n. Unsre Truppen verfolgten sie l
3!» Guerillas sind getodtec >i."orden, sovielman weiß.

Kan s a ö Cit v, 21. Aug. Gen.
Swing ist soeben von der Verfolgung
>"n Quantrell's Bande zu> ückaekehrt
Ouantrell soll nicht über 3<><» Mann in l

rence gehabt'haben. Er loste seine i
oben am Grand River auf ein

i!heil wandte sich südlich, ein anderer
nordöstlich Ntid andere zerstreuten sici) m
>en Wald. Unsere Truppe» haben sich >
'emgemäti getrennt und verfolgen die Re >

belle». Es finden fortwährend Schar
mükel statt.

Lieut-Colonel Lazzner mit 2 Schwad-
ronen vom l. Mo. Cav. M>liz-Regiment
h itte ein Gefecht mit lW Guerillas am

Creek nahe Harrisonsville, Mo.,
.odtete 5 lind nahm ihnen eine Meng,
öaaren und Pferde ab, welche sie in Law-

rence gestohlen hatten.
Kan s a s City, 25. Aug. Onin-

t-ell's Buschklepper erreichten die Ouell
gewä».r des Grand River in Caß Caun-
!'.? am nach der Zerstörung von Law

sege» Mittag. Dort zerstreutenue lich in von je 40?5» nach
oerlchiedenen Richtungen. Unsre Trup-
oen waren eine halbe Stunde hinter-ih
nen und zertheilten sich ebenfalls zur Ver-
folgung.

Eine vo» Lerington abgeschickte Ab-
theiln»., stieß auf einen Theil der Rebel
le» unweit Pleasant Hll, tödtete sieben
und nahm ihnen einen bedeutenden Theil
der anö Lawrence geraubten Güter ab.

Nach einer eben eingelaufenen Nachricht holten Major Plnmb und Major
Thatcher eine Rebellenschaar in Lafanette

ein und todteten 3<» Mann derselben
! .'tach den letzten Berichten waren «0 bis!

Bulchklepper getodtet. Die Ver-
! folgung dauert fort.

Ouantrell s ganze Schaar bestand aus!
3M> Rann, die sich aus Lafanette, Sali !
ne, Clan, Johnion nnd den Grenz-Coun !
lies am Donnerstag Mittag an den Ouel-!
le» des MittelarmeS des Grand River,
>5 Meilen von der Kansas Kreuze, gt'r
sammelt hatte», und brach an demselben

> Tage nach Kansas auf. »

I Ouantrell s Leute erzählten vielen Cin- j
wohneru längs des Wegs, daß sie Law- >

> ' rence zerstörten wollen ; allein Niemand !
warnte die Stadt vor ihrem Schicksal.

Ouantrell erhielt in Lawrence frische'z, Pferde, was ihn in de» Stand setzte, derz Verfolgung unserer Truppen zu entge-!
Heu, deren Pferde fast erschöpft waren, j

? als sie ihn li Meilen südlich von Lawrence >
- erreichte». i

Bon der Potoinae - Armee
Hauptquartierder Potomac Ar-

in e e, 25. August,
l Kavallerie - Pickets des Feindes riefen

Morgen über den Rappahannock
? i »Usern Pickets zu, daß unsere Armee Fvrt

' Sumter genommen habe.
Gestern Morgen setzte Cavallerie un-

- ter Fitzhugh Lee bei Corbins Neck, 6 Mei-
' le» unterhalb Fredericksburg, über, wur-

> de jedoch sofort von Gen. Custis Brigade
' mit einigem Verlust zurückgeschlagen.
' Ewell liegt bei Orange Court Honse,

A. P. Hill bei der Rapidan Station,
Longstreet dehnt sich von United Stetes
Nord »ach Fredericksburg aus und hat!
Pickets am Rappahannock hinab bis nach
Port Royal. L,e's Hauptquartier ist et-
w! 2 Meilen diesseits Orange Courthouse
an der Gordonsville Straße.

! Die Soldaten H. K»hn, John Foulov,
(shö. Waller, Johu Remray, und Emile
Lae, vom 118. Pa., die als Stellvertre-
ter eintraten und desertirten, sollen am
Mittwoch, um 3 Uhivi» Gegenwart des
ö. ArmeecorpS, erschosten werden.

Gestern Abend zogen 22 Rebellen-Ge-
fangene und Wasching
ton ab, die berichten, daß der Mißmuth
und das Desertiren in der RebeUenarmee!
zunimmt. Gen. Stuart soll seines Caval- j
lerie Com man dos entsetzt sein und Gen. j
Hood, früher Brigade - General unter
ihm, statt seiner commaiidire».

AuS Missvnrt
St.Lo u i s, 26. ?lug. Eine Depe

sche vo» Gen. Fieke von Pilot Knob sagt,
>iß Colone! Woodson s Reiterei einen A b
stecher naä, Pocahontas, Ark., machte, ver-
schiedene Guerillabanden schlug, IvoGe
fangene machte und unter diesen den Re-
ellen - General Thompson und seinen
Stab.

Eine Special - Depesche vo» Leaven
worth sagt, daß Jim Lane nach Lawrence
zurückkehrte. Die Bürger, welche mit
hm waren, brachten 41 vo» OuantreU s

Leuten um. Lane orgauisirt eine Trup
pe, welche zeitig im September nach Mis-
souri gehen soll.

InLeavenworth ist das KnegSgesetz er
klärt worden.

183 Leichen sind in Lawrence bis diesen ,
Morgen begraben, weitere 7 sind gefun-
den und 182 Häuser verorannt worden,
wovon 8t» Backstein Gebäude waren.

Durch O.uantrell's Einfall sind 85
Wittwen und 245 Waisen gemacht wor- .
oen.

nisieute haben wieder auf- <
zubaue» angefangen.

Städte des Staates haben große
Summen für die Unterstützung derNoth-
ieidenden eingeschickt

.
>

Einer von Ouantrell 6 Spionen wurde i
in Lawrence gehängt. >

Die Häuptlinge der Delaware-, Sacs- '
und For Indianer haben dein Gen. Lane '
lhre Dienste angeboten.

In Caß Eauiity, Mo., sind Gebäude
-Ii Brand gesteckt und über IM) Rebellen
Anhänger getodtet worden.

Mit der Montags Post.
ller Sericht des Gen. Gilinore

über die L>cscliießmig de« Lort
Sumter und der Stadt

«thai leston.
Morris Island. S. C., 2ä. Aug.

A» <«>u>>ul!Major H.lltck ic. ' ,

Ich habe die Elire, die praktische Zer-
störung vo» Fort als das Resul-
rat-eines siebentägigen Bombardements!
jener Festiingswerkeiu melden, einschlief, i
«ich zweier Tage, an denen ei» schwerer!
Itordoststurm die Genauigkeit und de» Ef-!fect uusers Feuers sehr beeinträchtigte.

Fort Sumter ist heute ein formloser
und harmloser Trümmerhaufe». Meiu
.'lrtilieriechcfl. W. Turner berichtet, daßoas Fort für die Vertheidigung von
Tharleston vo» keinem weiteren Nutzensein ka»n. Er sagt ferner, daß dasselbezwar durch ein feineres Bombardement
ioch complieter ze.stoit ui'd i» eine Mas

>e Mauerwerk - Bruchstücken verwandet!
verde» könnte, daß es aber dadurch schwer !

lich machlloier sür die Veitheidigung des!
Hafens geniacht werden würde. !

Meine Brejche Batterien waren i» ei-
>er Distanz zwischen 33 3(» und 42 40
Äards von de» Werken errichtet, und sind
letzt so brauchbar als vorher.

Ich halte eS für unnölhig, das Feuerzcgeu die Räumen von Fort Sumter fort !
zusetze».
- Auch habe ich mit großer Mühe unter

einem starken Feuer von James Islandauf meiner Linien in effectiver Schnstwei- j
ce von dem Herzen der Stadt Eharleston
Batterien errichtet, und habe aus densel j
ben das Feuer eröffnet, nachdem ich dem '
Ge». B.auregard die gewöhnliche Notiz, j
saß ich es thun werde, geg-d.-» halte. i

Meine Notisicatio» an General i
regard, seine Antwort, mit der Drohung!
der Wiedervergeltung und meine Erwide-
rung, lind a» das Hauptquartier abge-
sandt.

Die Geschosse meiner Batterien sind in
die Stadt gedrungen und Beauregard be-
zeichnet sie als die zerstörendsten Wurf-
geschosse, die man jemals im Kriege an-
gewendet habe.

Die Berichte meines Artillerie Ch.ft
und eine genaue Skizze der Ruinen von
sort Sumter, die gestern Mittag 12 UM,
6 stunden bevor wir das Feuer einstell-.
ien, aufgenommen wurde, folgt bei. !

Hochachtzmgsvoll,c.
G. A. Gilmore,

Comm. Brigade-General.

Ber i » t de S Arti U er le- C h » ss.
Der Bericht des Artillerie Chefs Tur-

! u>'r, datirt vom 23. August gibt ein? aus-
; führliche Beschreibung der an Fort Sum-
ter angerichteten Verwüstung.

Der Kehlwall des Forts ist eine fast
vollständige Masse Ruinen und an man-
chen Plätzen bis zu den Gewölben ganz
niedergebrochen und wenn die Casematten
nicht mit Sand gefüllt wären, der die zer-
Ichmetlerlen Gewölbe aufrecht erhalt, so

j würde derselbe und mit ihm die Gewölbe
, der zweite» Kasenmattenreihe gänzlich

> sein.
! Die Trümmer auf diesel Seite bilden

eine Art Brustwehr, die bis zum Fußbo-
- den der Casematteii reicht. Der Para-

petwaU an den zwei nordöstlichen Seite»
, ist ganz weggeschoss?».

? Die weitere Beschreibung ist ohnet > Zeichnungen ziemlich Unverstandlich. Es
geht aus derselben NUr so viel hervor,
daß im Ganzen nur eine der Kandneirdes
Fort Sumter noch brauchbar zu sein
scheint, und daß die Plarform derselben

. so zerschossen ist, daß dieselbe auf lange
Zeit nicht mehr bedient werden kann.

Der Artillerie-Chef räth daher die Ein-
stellung des Feuers gegen Fort Sumter
an.

Ilkuestez von Clmlrston.
Nebergabe von Fort Tumter

Batterie Wagner zerstört.
Fort Sumter istendlich wirklich gefallen. Der

Ausgangspunkt der Rbrllion ist wieder in den
Hände» der Urion und über den R»in>-n, welche
die Stelle bezeichnen wo sich früher die Mauern und
Wälle der stolz?n Nebellionveste erhoben, weht
wieder das alte Banner, nachdem fast 2j Jahr
lang dort die Rebellenslagge ungestört gestanden.
Auch Fort Wagner ist in den Händen der Union»
truppen und der stall von Cbarleston ist jetzt nur
noch eine Frage der Ze>t. Wahrscheinlich ist es
jkdoch, daß die Stadt ebenso wie das Fort nur als
ein Schutthaufen in die Hände der Union-Armee
kommen wird.

Das Kanonenboot Westein World berichtet,
von Wilniington, N. C . daß dort die Nachricht .
ankam, daß die Uniontrnpven am vorigen Mon-
tag die FortS Suinier und Wagner besetzten. Das
erstere wurde übergeben und das letztere in die Luft
gesprengt und zerstört. Die Armee war in vollem
Jubel und des SegeS gew'ß. Der nächste An ,
griff sollte gegen Morris Island und gegen Fort ,
Moultrie gerichtet werden.

Die Wegnahme und Besetzung von Charleston,
in wenigen Tagen von den Uniontruppen wird nun
als eine Gewißheit betrachtet.

Tod von Gen pemberton. >
Clncinnali. 29, August. Der Tod

von Gen Pemberton wird bestätigt. Ein Tixa- >
nischer Soldat erschoß ihn. >

Reine Hiekunsz in <vkio.
Cincinnati. 29. Aug. Im Staat

Obio findet keine Ziehung statt. Es wird für die

Union . Heining zerstört.
Sea vei!wo r t h. 29, Aug. Der Sen- '

rlncl wurde am Donnerstag vsn einer Partie Ms. '
souri Miliz zerstört. Es ist ein Unionblatt In t
West - Missouri. . s
Union - Versaminlung in Tennessee.
Cincinnati, 29. A ig. Zu Pelham,

Greenbav Co . Tennessee, fand ein Uniin ling
statt, welches die Zccesston vertam-nte, den Staat
neu organiflrt haben will und Rückkehr zur Union

>l l), r »j>il

Ausgezeichnete Ankunft.
Ani letzten Montag kam der bekannte und brav?

>Ge». S i g e l, der sich bereits in einigen großen i
Treffen in de»! jetzigen Bürg'ikeieg in Amerika!

rühmlichst ausgezeichnet hat, in Allentaun an, und .
nahm Logit im ~American Hotel" bet N»hn N. ,
Vechtel. Er ist wahrscheinlich hier um sich nähe- r

re Kenntnisse ülcr seinen militärischen Distrikt zu
verschaffen.

An die deutsche» Predigern und Kchuilehrer.
Die deutschen Prediger und Schull-Hrer in

Pennsylvanie» sind all, herzlich eingelgden der
Versanimlung des ~Vereins der deutsche» Presse."
welche nächste Woche, am Donnerstag Nackiniittag,
um 2 Uhr in Allentaun stattfindet, beizuwohnen.

Wetteränderung.
Die furchtbare Hitze hat zur Freude für jeglich ,

Vieh und Menschenkind endlich nachgelassen und >
seit vorlitzien Dienstag Nachmittag, als der Wit-
terungswechsel plötzlich eintrat, athmet ein lider
wieder freier auf Möchte diese Freude doch noch
reck t lange dau.rn. Der Gesundheitszustand blieb
während dcr drückende» Hitze in unserer Gegend !
ga«Z gut.

Die Staats Ackerbau - Ausstellung wird dieses '
Jahr in Noriistaun den 29. und 39. September '
und 1 und 2. Oktober gehalten werden. Die
.'».'gedehntesten Anstalten sind getroffen, um die

j Heffnung zu hege», daß sie eine der großartigsten
sei» wird» die »och je in Pennsylvanien gehalten

Ein »euer Militär-Distrikt.
Zufolge einer Order von Gen. Major Couch,

l erlassen am 29 August, bilden die Caunties Berks,
! Zchuvlkill, Lecha, Noithampton, Carbon, Mon
roe, Luzerne und Columbia jetzt einen besondern
Militär-Distrik'. unter Commando von General-

j Major Siegel, der sein Hauptquartier in Neading
> hat.

»S" ?Diejenigen die nicht mit ANS sind, sind
gegen uns."?S A. Douglas.

> Der alte Demokrat Logan fügt diesem noch
Folgendes bt'. ?Diejenigen die nicht für uns sind
sollten gehängt werden, oder sollten
bei ihren südlichen Brütern fein, und fürst» fech-

Leser mögen nicht v-rg.-ssen, daß die

beschädigte» Post-Curreney Noten von 5 bis 59
Cents nur für die Hälfte oder den entsprechenten !
Werth angenommen werden, je nachdem ein Stück
von ihnen abgerissen «st. Da je länger dieselben
im Umlauft sind, solche Fälle häufiger vorkommen,
so bringin wir diese Thatsache in Erinnerung.

Sanz vernünftig.
! General-Auditor l)udge Advocate) Holt hat

entschieden, daß ti» Mann, dessen Name bei der
Conscription herausgekommen, dcr aber zur See
oder sonst abwesend ist, nicht eher als Deferieur
zu betrachten sti, bis er die gesetzliche Notiz von
obiger Thatsache erhalten und mißachten habe.

Fort Delaware befanden fich am I.
Juli 357«; Gefangene Sei« dieser Zeit sind 919 l
neue Gefang-ne dorthin gebracht worden, und bc-
trug deren Gesammtzahl in de, letzten Woche ge.

! gen i9,999. Eine große Zahl der Gifangenen
leistete den Ver. St. den Treueid und wurde in!

'! Folgt davon in grecheit gcscpt.

IS'Richter Schannon, von Pittsburg. eröffne-
te dcn Ball für Gouv, Eurtin. bei ein» Serenade,
welche Ihm am vorlebten Montag Abend in Phi-
ladelphia gebracht wurde, mit einer sehr kräftigen
Rede. Richter Schannon ist ein Demokrat, aber
einer der die Union imhr liebt, als seine Partei.

D- r graste'tlujonosicg >» Aentuckq.
Berichte von allen Caunties mit Ausnahme von

neun geben dem Union - VouveraöeS-Candidaten
Bramlette stimmen Mehrheit über den
Copperhead Wiliiffe.

Hav re deG ra ce, August 2V. Während
des letzten Sturme« versank der Schooner Pursuii
mit Kohlen bei Simmons Wderfte, Capt. Tra-
Vers, seine Frau und 2 andere Personen ertranken.
Ihre Leichen fand man beut? Morgen

Staaeswak en.
Drei Staaten halten ihre Wahlen im Septenl-

ber, nämlich! Vermont, Dienstag den l ; Cali>
fornia Donnerstag, dcn 3 ; und Maine Montag«
den I !.

Kingsto n, Pa., August 26. Das Wyo>
miiig Srminar fiir Damen brannte geilern Mor>
gen linder. Verlust SSVVI), wovon ver
sichert ist.

TV" In Lowell, Mass., ist ein Dämpfungen
ausgestellt, welcher auf einer gea öhnlichen Straße
dreißig lis vierzig Meilen per Stunde zurückle.'t.
Er kann langsam und schnell, vor- »und rückwärts,
bergauf und bergab laufen.

OÄ"Jn Penn Taunschip, Berks Co., will j?de
Rohnase, wenn auch unter 21 Jahre, sich assesst-
ren las>en um nächstes Spätjahr stimmen zu dür-
fe». Auch demokratisch !

Mord Als sog Guerillas von Moega. s
Bande durch Pomeiy kamen, war ein alter Deui-
fcher, der clw is angetrunken war, so unvorsichtig,
einige Bemerkungen gegen die Nebellen zu machen
Dr. Hudson, der zu Pferde herankam, sah seinen
alten Nachba n Heisel in Gefahr und ritt aus ihn
zu. »m ihn weg uholen. als ein Ncbelle ihn er-

schoß. Der Doktor wollte ihn aufheben, da schoß
ihn ein anderer Rebell vom Pferde. Dergleichen
Gewaltthaten kamen häufle vor.

Auch ein schwerer Kchlng.
Dem Bauer Hill von Helen Taunschip ln Clari-

on Cauniy wurden letzte Woche seine vier Pferd»
vom Blitz» erschlagen, als sie während eines hef
tigen GewilterS unter »inem alten auf ihrer Weid»
stehenden Eich >aum Schutz gesucht hatte».

Freiheit der Presse für V e r r a t b und N »-

b e ll i 0 n, aber keine Freiheit der P-esse g e-
ge n Sclaverei und sür die Union. Copperhead
Motto.

wird jrtzi zu Pittsburg an BZ7 die Ton-!
ne v.rkaust.

Sckwarze Liste.
Heute wird unsere schwarze Liste wieder dadurch

fortgefrpt, daß wir mclden, daß ein gewisser W i l-
lia m B eck, irgendwo in Bncks Cauntv
wohnhaft, uns schon lange S 6 gl) sür Druck-
Arbeit schuldet, ohne uns auch je darnach grfraa»
zu Häven, oder ehr! ch genug gewesen zu sein, auch
nur einen Tbeii davon zu bezahlen. Unsere schwarze
Liste steht also wie folgt i

I.'sse Dietz, Bucks Eo. schuldet, S? gg
Roth u. Eo., North ». Co., Kl) «)l>

lac. G. Hillegaß, Montg. Eo. lii 58
Oliver Musselmau, Earbon ?o. 22 l)i)
James eluthon», ~ ~ 27 »«'

William Beck, Bucks Co., V gg

8 «38.58
Diese Liste werden wir von Woche zu Woche

verstäiken. Ja, wer ein hartes Gesicht genug hat
um den Versuch zu machen, uns auch nur um e i-
nen einzigen Th a l e r zu betrügen,
dessen Namen soll i» voll vor das Publikum ge
bracht werden ?und sollte uns später der Eine oder
der Andere bezahlen, so werden wir eS dem Pub
llkum anzeigen daß er e»i ehrlicher Mann ist
her aber nickt. G.

Dr. Tobias' Venetia» Pferde-Linimeut,
>n Peint Flaschen an s>g Cents jede, sür Lahm-
heit, Schnittwunden, Galls, Colic, Verrenkungen
u. s. w ist wohiseiler als jede» andere Es wird
von allen Pfeidileuie auf der Long Jsl.'nd Bahn
angewandt. Es kurirt weder den Ningbone noch
Krampf, wril krin Liniment in Existenz dies zn
thun vermag. Was es zu kuriren vorgibt, ku
rirt eö pofiiiy. Kein Pferdeeianer wird ohne
daßelbe sein, wenn er einmal eine Flasche gebrauch«
hat. Eine Losts erquickt und reitet oft ein über-

! h'tzteS oder übertriebenes Pferd. Für Colic oder
! Leibschmerzen hat es niemals seine Wirkung ver
fehl,.

t«?"Zu haben bei allen Druggisten u> d in
dem 'Suchstohr Zum Lecha Caunty Patriot, Allen
town.

Sept. 2. 2m

Unthätige Lebensweise.

l Krankheit der Viid niungs Organen unterworfen,
l als diej nige derrn Geschäfte sie stets im Hause
verrichten müßen, entweder am Deek sißend oder
Caunter stehend. Hooslind's Oeuisches Bitters
wird eine wahre Wohlthat für solche Personen
sein, und sie in Siand seßen ibren Geschäften mii
einem tbäiigen Geiste nachzukommen, der ihnen

Bernciratket
Am lsten A gust, durch den Ebrw Simon K.

Groß,' Herr Edwin Sell rs, mit Miß Emilia

G st 0 > b n ?

Am 23. Augusi, in dieser Siadt Edward

Zdihe in einem Alter von 5 Jahren, 3 Monaten
und 4 Tagen.
(Einqesandt durch den Shw. N. S. Siraliburger)

Wilhelmina Geiß, alt I Jahr, 9 Monat und 25
Tagen.

Am nämlichen Tag. in Allentaun, Mary
A n n, Gatlin von John Ernst Geyer, alt 36
Jahren, 9 Monaten und 19 Tagen.

Am nämlichen Tag in Allentaun, Henry

Am 28sten Äuaust, in Allem,,im, Albert
B l i g h t, Söhnleln von William nnd Maria

! Villiree. alt l Wvnat und ö T^ige».

In Allentaun. am2isteu August, Susanna,
eine geborene Becker, und Eheweib von Stephen
Werner, tin Alter von 33 Jahr, 9 Monat und
7 Tag.

Am Nsten Juli, in Moriborough Taunsch'p.
Montgomeiy Cauniy, die Ehegattin drS Hrn. Jo-nas Häger, alt 2!1 Jahr. I Mona» und 17 T.,g

Am 3lsten Juli, ebendaselbst, Kamilla, alt 8
Jahr, l(1 Mon.it und lg Tag.

Am 20>ten August, ebendaselbst, Henry, alt l
Jahr, 9 Monat und l4 Tag.

Am 23>ten August, ebendaselbst, JameS, alt i
Jalir, l l Monat und l 5 Tag.

Diese waren Kmler von JoniS und Maria
Häger, und starben alle, sammt Mutter und Kln-

Am 2i>le» Äuqust, in Milford, Bucks Cauniy
an der giuvr, Marl» Eva, Eehegattin des Herrn !
Jacob Gucker, alt 7V Jahr, 7 Monat und l 5 !
-lag.

/Im 21sten August, in Nockhill, Burks Caunty.
an der Nudr, Samuel, Södnlein von Iaar und j
Maria Rosenberger, alt 5, Monat nnd >4 Tag.

Am 2iZii»n August, in Milford. Emiila, Töch-
terlein von Milton und Poliy Stoll, all 7 Mo-!
nat und 25 Tag.

Beileids - Beschlusse.
Bei einer.!ise>saa,mlung von Miiglicdern der

.le.npaHnlc Pcnns^l.'ainschcr'^r.i-willigen, gehal!.» am )tu.,ust ili Si.
jug auf den von F r o n k l l n A. R o m i g
de. im Generat vesoilai zu Clarnkoille, Md., «ug,
8 nili ToZe abging, beri.kieie eine Commiiiee

welches angenoüiii.n wurde:

bat uii ern g.tiei'ien und ireuen V?>it>ru»cr FranklinZ. Rom.g a»s unserer M tke z i rufen, s.i eS
Beschlossen wir ftinen V.rtrN lies

beklag n, indem er sich durch seine vielen ?u.zend.nund großen Oiensl if.r silr die Sack, des «ater-ai-i.
d.s, die Achiung /liier ti. ihn tannien, verdient l>.>it.

Oas wir in Fo ge dieser sch.v ren H.-imsichun.
durch die Lors.hung erm'tliisl an die iln.z.wü-ti.ji
t.s irdischen eedens eriiialiut »verde», und an d>.
'lieU'ivendigk.il.jcne Vo' i>er. im.-g.'u z» ma Ken welchoib.vendig siiio, uni l» ?s.je?en sterben zu können.

?>?ali wir der beireffenden Zrauer .? luiitie n^>

Itlieniaun verSsserNicht werden soüen
E 0 m mitl e e?sergeanl E.?. Zl lbriabt, A.

>eifrich, L. si.'Mooer, >«.oras S. Keip.r, F
Richard. i

Ernstliche Nachricht.
.g eraum in der Union-? rmee b.findet, so bat ei

kett Ert chluß aesißt, d ß seil'» che An.zele
.zenhilien ins Nein» gebracht werden sollen,
qibl daher Nachricht an Alle die ihm noch schuldig
stnd. sei es in s» nen Doktor-Bücher oder auf an-!
der? jveii'e, d.iß er seinen Bater Sem Grim!
berolln'ächtigt hat. seine Rechnunaen zu schließen,!

werden die Bücher einem Hriedensrlchier zum Ein-
teeiben übergeben. Solche die noch rechtmäßige!
.zorteriingen liaben. sind cbenfalls ersucht dieselbi !
sogleich einzubringen. !>

-Hcury Ä. Grim.
S pt. 2. iB6Z. >q?n l

Oeffentliche Vendu-
Der Unterzeichnete bietet hierdurch öffentlich zun

Verkauf an r
No. I."Ei»e Lotte Grund

enthaltend in der Fronte 2l) Fuß und in der Tief
l lv Fuß ?Darauf ist eriichtei

Ein zweistöckigtes

W 0 b n b a ll s. i
lö Fuß breit und 2ti Fuß tief; gelegen in dr '
-tadt AUeniaun, Lecha Caumy ; gränzend süd
l'ch an ein» des E. liö ar

sc von I. V. B e ch t e l. -
No. 2 Lotte Grund,

enthaltend 2 Acker, gelegen in Süd - Wbtithall
lauiischip. Lecha Canniygränzend an Lä dev

v rkaust auf Samstigs den l!»en ?ag Septem-
'er, um 2 Uhr Nachmittags, und zwar am Gast-
Hause von S 0 l 0 m 0 n G r i e 112 e m r r e.

i;s ist dies das hinterlassene liegende Vermögen
es verstorbenen John Be itl e r, let'thin von

Züd-Ä>hcithall Taunschip, Lecha Caunty.
.

Die Bedingungen am Vttkaufstage und Auf !
wartuug von

W. P. Huber, Agent.
August 2«, 16K3.

.

'

nqbV>

N a ch r i ch t
-vlrd hierniit gegeben, daß der Unterzeichnete al>-
Agent für die Erecutrix des lep'hin Willens unt !
lestamentö des ve> storbenm John Beidler
levthln von Süd Wheiihall Zaunschiv,L».ba Caun !
iv, angestellt worden ist. Alle Diejenigen daher
welche noch an besagte Hinterlaßenschast schulden
sind hiermit wnerbalh l> Kochen an

Wolter P. Huber, Wescoesville.
August 2ö, l86l?. nakm

Nachricht

noch rrch-mäß>a» Forderungen haben mö>,'N, sind
gleichfalls ersucht solchi- innerhalb der besagt,»
Ziel wohlbestäiigt einzuhäneiaen, an

E. B. I. Wesco, Adm'or.
i! Sept. 2 IkiZZ

Siegfried's Ferry
Brücke» GeseUs ch a 112 t.

i Eine allgemeine Versammlung der Stockoalter
der ~Siegfried's Ferro Brucken Gesellsch. fi" und

i «ine Wabl sür einen President 4 Verwalter und

>Wh iiball launschip, oiif' -M o a.l S renalen
> September lstilZ um l Uhr Nachm'ttagS

Edward Kohler, President
> Augustig »Km

verlangt.
I «.irg.lft, vi, der Mcra

Adresse! Henna» Zl

l « ' b 1 15 0
Vkl'>l<b.!», P.'.

-

?d r
Preise i» Zillc«tan» am Dienstag.

! .?ia».r (B.irr.i) ,»i> Null.',- (Psunt) . 18
( I 'IN U> fcht . !<»-

!
.

. . Uw .... lii-
j Wcischkern. . . . »z . . . »i»
yaf.'r .... :>7Sn i!kn!si.isch . . lt>

i Bukdwaizcn . . !><> ?c t nsl!ick>! . . y
s sl.ichssa.>mei, . .'2 Ol» 'in 112 l Wliikt,,, (chU) ii>

' . . -l -''>»<>?-' M
.. »» i' Hel, (<ilafi)5

l 75, Ol»
I Tier . . I(j ' prs . . . . « tX>

Mauch Chllnk Marktbericht.
Flour das Barrel H 7 5g
Roggen per Büschel 1 l)5
W.lschkorn 95
Hafer 7g

Buchweizenmehl per 100 Pfd. 325
Grundbeeren 55
Butter 18
Cier Ig

Eastoner Marktbericht.
Wuzen das Büschel I 25

! Roggen gg
Welschkor» 75
Hafer 59
Butter per Psund 18
Eier per Dutzend 12
Grundbeeren 49

Sehr sch ätzbares
biegendes Eigenthum,
auf öffciitlichcr Vendu zu veikaufeit.
Aus ZairstagS den 2klsn September, um l Uhr

'1! >chmitta,,s, soll am Gastkause von I0 si ? h
? t r .1 » st, in W nnkrsoille, Süd - Wlikitball
Taunsch p. Vecha Caaniv. nachfolgend brschrie«
"ene t>eril°ch? lie.icnve Vermögen öffenilich verkauft
oerken, nämlich:
No. l.?Eine vortreffliche Vauerei,

gelegen in besagt.in Taunschiv und Cauniy und
>war an der Straß.' von Mentaun nach
o'üe-, g'änpnd an Länder von George Kcrschner,

d.'N Kenner; entk.rltcnd 7 l ücker und etl'che Ru«
Iben, mebr od-r weniger, welches alle.' klares und
00m besten V.i»l'Nd?, unter Wensin in schick-
' che F.lder einqetbe'lt unv guiem Cultur-Zustan-
de ist. ?Darauf Ist errichtet

Ei» gutes zweistöckigtes stein-

-lM W o l/nl, aus,
.in tüninrk ltee eine gute stein.rne
Schwei,er-Zcheuer, W>gensch..p jLelschkornhaus,

Eiserne, zwei an ter Zch'uer und die andere am
»iuse. ?bifiitct sich aUerlci Obst, als Äoset,
Nirnen, Trauben, u s w,, darauf. Ebenfalls
ksindet lich ein hrrrlicher Kalksteinbruch darauf

u d zugleich ein Kalkofen in dem Bnich ?die
ikalksteirc stnd von erster Güte und werden im
s>'»i'ty nichi !ib?,tross.n.. Dies ist wirklich sehr

lügentbuni und wir etwa 3 Meilen
'ON Allcn'aun, und bequem zu Kirchen und Schu-
le» gelegen.

No. L.?Ein gewisser Strich Land,
lelegen im nämlichen Tannschiv unv Caunty;
>rä ,end au Länder von Hen y Zirauß Elias

Daniel Focht »nt an die Straße die von
'ltaucb Ebunk nach Dorney'vi le fiibrt; enihal»
'end 5 Uckir. Davon ist elwa l Acker Holland
und der Rest guice Bauland, unier guten Fen-
ken, und überbaupt in guter Ordnung.'

No. ?Ei» Strich Holzland,
le'tgen in vorbesagtem Taunschlp und Caunty;
,ratend an Länder von Deter Blank, Henry Noth
ind P.ter Kobl?r, und lieat an der Straße dl»
,0» S eaerSville nach Catas.ruqur sülirt, entbal«
end 5 Acker und einige Rutbe». mehr oder wen!»
>er?welche? alles mit herrlichem Kastanlen-Holz
>cwachst» ist.

Es ist alles las Obiae vortreffliches Eigenthum
ind wohl die Aufmerksamkeit von Kauflustigen

werth. lind es ist dasselbe das hinterlassene lli-
aende Eigcnlhuni des verstorbenen PeterN 0 th,
von hcsaatcni Taunschiv und Caunty?und so
körnen gut? und unbestreitbare R chte silr dassel-
>e ae.rcben werren?und so wird dasselbe auch ohne
Mckbalt verkauft.

Wer da» Eigentbuin vor dem Verkaufotage in
'lugenschein n> nehmen wünscht, beliebe bei iraend

! inen, der Erb.n vorzusprechen, wo »arm >asslbe
bereitwillia gezeigt, und alle gewünschte Auskunst
gegeben werden wrd.

Die Bedingungen am Verkaussiage und Auf-
wartung von

Den Erben.
August 26. 166Z. na6V

Oeffentlicher Verkauf
Einer schätzbaren Lotte Grund.

Freitags den 25sten September nächstens,
im l Uhr Nachmittags, soll auf dem Platze selbst
öffentlich verkaust werden,

Eine N'slMng und Grund Me,
l biegen in Obir-Saueon Taursckip. Lecha Caun-
to, giänzenv au Land von Charles Wittman und
?enry Webrr; enthaltend ungefähr IL Acker. ?

Die Verbesseenl'gen sind ein doppeltes
steinernes Wohnhaus, eine

ieiiierne Sch »in neue«
ZpringvuuS und sonstig» Nebenaebäude. Das

i?and ist gut mit sowie mit

dem lüten pnoatim gekauft werden,
zür näher» Auskunft wende man sich an den Un-

lerzeichneten Eigen.hümer.
William Hol).

August 2K.

Schätzbares
Liegendes Vermögen,

Ztuf off.ntlicker Vendu zu verkaufen.

Bauerei

Ein großes zweistöckigtes stein-
crnes

Wobnb a u s,

Äohn George
i August W. IdM. »qgm


